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Dankschreiben    
Sehr geehrte Bürger von Redleiten: 
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Spende 
über € 1975,36 die am Kirtag in Franken-
burg und bei der Nikolausauffahrt in Redlei-
ten gesammelt wurden. 
Die OÖ. Kinder-Krebs-Hilfe ist eine Non 
Profit Organisation, die seit 30 Jahren be-
troffene Kinder und deren Familienangehö-
rige in allen Belangen tatkräftig unterstützt.  
 

Es erkranken jährlich in OÖ rund 50 Kinder 
an Krebs. Noch vor einigen Jahren war die 
Diagnose hoffnungslos. Doch die heutige 
Medizin forscht an neuen Behandlungsme-
thoden immer weiter, und es wurden schon 
große Erfolge verzeichnet. Doch der Weg 
der Heilung ist langwierig und bedeutet für 
die erkrankten Kinder und ihre Familien 
eine große physische, psychische und 
auch eine finanzielle Belastung.  
 

Ihre Spende 
ist ein Bei-
trag, be-
troffenen 
Kindern in 
medizini-
scher als 
auch finan-
zieller Hin-
sicht, rasch 
und unbüro-
kratisch zu 
helfen. 
 

Wir danken Ihnen im Namen unserer be-
troffenen Kinder sehr herzlich! 
_______________________________ 
1. Hirsch in Redleiten erlegt 
 

Am 29.11.2017 hatte der Jäger Kurt Brand-
mayr ein ausgesprochenes Waidmanns-
heil. Er konnte im letzten Büchsenlicht in 
der Ortschaft Oberegg einen ungeraden 
Eissprossachter erlegen. Dies ist der 1. 
Hirsch in der Genossenschaftsjagd Redlei-

 

ten der zur Strecke gebracht wurde. Der 
Hirsch hatte ein Gewicht von ca. 130 kg 
und ein geschätztes Alter von 5 Jahren. 
 

  
Kurt Brandmayr mit JL Dietmar Streicher und 
Artos vom Hasenkopf                 FOTO: Jagd 
__________________________________ 
 
Kinderfasching 
Christiane Scheibl, Vanessa Pramendorfer 
und Christina Troppmair haben heuer wie-
der einmal einen Redleitner Kinderfasching 
organisiert.  
Speziell für die kleineren Kinder wurden 
Spiele und Tänze vorbereitet. So konnten 
die Kleinsten in heimeliger und persönli-
cher Atmosphäre ausgelassen feiern. Zum 
Abschluss gabs für jedes Kind noch einen 
Faschingskrapfen, gespendet vom Bürger-
meister.  
Herzlichen Dank für die Organisation! 
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R E D L E I T E N aktuell 
 

Herzlichen Glückwunsch …
zum Geburtstag: 
Schmalzl Josef  74 Jahre 
Purrer Anton  84 Jahre 
Preuner Marianne  83 Jahre 
Pillichshammer Anna 77 Jahre 
Purrer Alois  71 Jahre  

 
Moser Theresia  78 Jahre 
Streicher Elfriede  72 Jahre 
Kaiser Anna  75 Jahre 
Krammer Anna  72 Jahre 
Hochrainer Aloisia  81 Jahre 
Rada Paula  83 Jahre 

***********************************************************************************************
 

Verstorben ist: 
Eggl Rosina im 96. Lebensjahr 

 
*****************************************************************************************************

 
Geschätzte Redleitnerinnen und Redleitner 

 
Das Jahr 2018 bringt auch für die Ge-
meinden wieder neue Herausforderun-
gen und Regelungen. Eine besondere 
Herausforderung war vor allem die Er-
stellung des Voranschlages für das 
Budget 2018. In der „Gemeindefinanzie-
rung neu“ ist vorgesehen, ein positives 
Ergebnis im Budget zu erreichen und 
darüber hinaus auch Mittel für neue Vor-
haben anzusparen.  
 
Gelingt es der Gemeinde nicht, ein posi-
tives Ergebnis zu erzielen oder Eigen-
mittel anzusparen, wird sie eine Härte-
ausgleichsgemeinde. Härteausgleich 
heißt, vorgegebene Richtlinien einzuhal-
ten, wie z.B. vorgeschriebene Mindest-
gebühren bei Kanal und Wasser (bis zu 
1 Euro/m³ mehr), Beitrag zur Kindergar-
tenbegleitperson (30 €/Kind und Monat).  
 
Die neue Gemeindefinanzierung hat je-
doch auch positives, denn mit zusätzli-
chen Mitteln aus dem Strukturfonds in 
Bezug auf die Aufgaben und Finanzkraft 
der Gemeinde Redleiten konnten wir im 
Gemeinderat nach ca. 20 Jahren wieder 
ein ausgeglichenes Budget für 2018 be-
schließen.  
 
Um dieses positive Ergebnis sicher zu 
stellen, wurden alle Bereiche, wo die 
Gemeinde selbst Einfluss nehmen kann, 
geprüft und hinterfragt.  
 

 
So wurden in der letzten Gemeinderats-
sitzung einige Punkte zur Absicherung 
des Budgets 2018 beschlossen: .  
 
Anpassungen im Bereich der Verwal-
tung (Überstundenabbau) und im Be-
reich Gebühren wurden bereits eingear-
beitet. 
 
Im Bereich der Förderungen wurden fol-
gende Maßnahmen einstimmig vom Ge-
meinderat beschlossen:  
 

• Beitrag für die Kindergartenbe-
gleitperson  in Höhe von 10 
€/Kind und Monat wird von den 
Eltern eingehoben und wird nicht 
wie bisher gemeindeintern als 
Förderung finanziert. Die Vor-
schreibung erfolgt vierteljährlich 
mit der Quartalsabrechnung. 
 

• Besamungsbeihilfe  wird neuge-
staltet und folgendermaßen be-
rechnet: 

      Durchschnittliche Kuhzahl laut 
AMA Jahresschnitt x Faktor 1,8 x 
4 Euro. Dieser Vorschlag wurde 
von der Ortsbauernschaft erar-
beitet. 
 

• Förderungen für alternative 
Heizanlagen wurden gestri-
chen .



Ich als Bürgermeister bin überzeugt, 
dass wir am Ende des Jahres ein posi-
tives Ergebnis erreichen werden und 
somit keine neuen Belastungen für die 
Redleitner und Redleitnerinnen entste-
hen. 
 
Ein weiterer Punkt auf der Tagesord-
nung der Dezembersitzung des Ge-
meinderates war die Vergabe der Abho-
lung der Biotonne  und Behandlung der 
Biotonnenabfälle. Leider wurde dieser 
Punkt vom Gemeinderat mehrheitlich 
abgelehnt. Geplant war eine gemein-
same Ausschreibung mit der Marktge-
meinde Frankenburg und der Ge-
meinde Neukirchen an der Vöckla. Vor 
allem in Siedlungsgebieten und bei den 
Mietwohnungen in Redleiten wäre es 
eine gute Möglichkeit für die Entsor-
gung von Bioabfall gewesen.  
 
 
Winterdienst in Redleiten 
 
Der Winterdienst in Redleiten wird seit 
über 20 Jahren von unserem Maschi-
nenringdienstleister Purrer Franz zur 
vollsten Zufriedenheit durchgeführt. Vor 
allem durch seine flexible, gewissen-
hafte und sorgfältige Arbeit werden wir 
immer wieder auf die perfekte Räu-
mung im Gemeindegebiet angespro-
chen.  
Aufgrund der etwas unsicheren Budget-
lage (positives oder negatives Ergeb-
nis) gab es im Dezember 2017 eine Be-
sprechung mit mir als Bürgermeister, 
dem Amtsleiter und Purrer Franz. Dabei 
wurde Purrer Franz die Lage der Ge-
meinde erklärt und dass es für Ab-
gangsgemeinden besondere Regelun-
gen gibt: Einsatzzeit 6 – 22 Uhr und die 
Ausweitung der Einsatzzeit ist zu doku-
mentieren.  
 
Ich als Bürgermeister von Redleiten 
habe Purrer Franz gebeten, vorsichts-
halber bei früherem Beginn der Räu-
mung eine Aufzeichnung zu führen. Auf 
Vorschlag von Purrer Franz wurde ver-
einbart, dass ich ihm bei einem notwen-
digen früheren Beginn der Räumung 

oder Streuung am Vorabend Bescheid 
geben soll, um ihm somit die diesbe-
zügliche Entscheidung abzunehmen 
und dass in weiterer Folge die Pra-
xistauglichkeit dieser Vorgehensweise 
getestet und gegebenenfalls adaptiert 
werden soll.  
 
Mittlerweile haben wir uns darauf geei-
nigt, dass er auch ohne meinen Anruf 
bei Bedarf früher mit der Räumung be-
ginnt. Anzumerken ist, dass auch im 
normalen Einsatzzeitraum immer wie-
der gemeinsam besprochen wird, wie 
und wann die Räumung und Streuung 
der Gemeindestraßen erfolgen soll. 
 
Aufgrund der wenigen Beschwerden 
gehe ich davon aus, dass der Winter-
dienst zu Eurer Zufriedenheit erfolgt. 
Bedanken darf ich mich nochmals bei 
unserem Schneepflugfahrer Purrer 
Franz für seinen unermüdlichen Einsatz 
für die Gemeinde Redleiten. 
 
Für das Jahr 2018 ist wieder einiges in 
Planung, Straßensanierungen, Ab-
schluss des Flächenwidmungsplans, 
Ortswasserleitung erweitern und Breit-
bandversorgung im Gemeindegebiet si-
chern. 
 
Für Anregungen und Fragen stehe ich 
natürlich gerne zur Verfügung.  
Sprechstunde Donnerstag 10.00 – 
11.00 Uhr oder nach Vereinbarung un-
ter 0664/4207058. 
 
Ich darf noch allen Redleitnerinnen und 
Redleitner ein erfolgreiches Jahr 2018 
wünschen. 
 

Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Altmann 
   



Onlineportal der österreichischen 
Sozialversicherungen 

 

MeineSV ist das Online-Portal der österrei-
chischen Sozialversicherungen. Versi-
cherte loggen sich mit Handysignatur auf 
www.meinesv.at  ein und haben Zugang 
zu fast 60 unterschiedlichen Services.  

Dazu gehören z. B.  
Wahlarztrechnung einreichen,  
Versicherungsdatenauszug ausdrucken,  
Arztkontakte und Pensionskonto einsehen, 
Antrag auf Selbstversicherung oder  
Kinderbetreuungsgeld stellen. Auch der 
Einstieg in finanzonline ist möglich. 

MeineSV ist eine Art 24-Stunden-Filiale der 
Sozialversicherung, die bequem von da-
heim aus zugänglich ist. Man spart sich Pa-
pierkram, Wegzeit, Postgebühr etc.  

Einzig notwendig ist eine Handysignatur, 
das ist die persönliche digitale Unterschrift 
der Bürgerinnen und Bürger. Mit dieser 
Technik ist auch der Datenschutz sicherge-
stellt.  

Die Gemeinde Redleiten ist eine Regist-
rierungsstelle für Handysignaturen. Ein-
fach Handy und amtlichen Lichtbildaus-
weis mitbringen und Ihr Handy wird für 
diesen Dienst eingerichtet. 

__________________________________ 

 

Die Agrar- und Bau-
foliensammlung  fin-
det am Montag, den 
26.02.2018 von 8.00-
10.00 Uhr im ASZ 
Frankenburg statt.  

_______________________________ 

Die Zustellung  der Gelben 
Säcke  für das Jahr 2018 er-
folgt durch die Firma 
FEIBRA bis spätestens 
Ende März. Jedem Haushalt 
wird eine Rolle mit 9 Gelben 
Säcken zugestellt. Sollten 
Ihnen bis Ende März/Anfang 
April keine Gelben Säcke 

zugestellt worden sein, bitten wir um sofor-
tige Meldung am Gemeindeamt.  DANKE! 
_______________________________ 

 
Baumschnittkurs und Veredelungskurs 
 

Der Siedlerverein Frankenburg-Redleiten 
veranstaltet einen Baumschnittkurs sowie 
einen Verededelungskurs im Siedlerhaus 
Frein.  
Die Veranstaltungen können von jedem be-
sucht werden.  
 
Der Veredelungskurs findet am 03. März 
2018 von 13-16.00 Uhr statt.  
 
Der Baumschnittkurs am 10. März 2018 
von 13.00-17.00.  
 
Treffpunkt ist jeweils im Siedlervereinshaus 
Frein. Anmeldung erforderlich bei Fr. Mo-
nika Frickh: 0664 1603867 
 



Aufgrund aktueller Vorkommnisse mit freilaufenden H unden möchten wir Ihnen wieder einmal 

die gesetzlichen Bestimmungen des OÖ _Hundehalterge setzes in Erinnerung rufen: 

Für das Zusammenleben von Mensch und Hund sind eini ge Spielregeln zu beachten. 

SPIELREGEL 1 - Sachkundenachweis/Hundekunde-Kurs 

Schade, dass Ihr Hund nicht sprechen kann. Er könnte Ihnen nämlich so viel 
erzählen. Beispielsweise was ihn gesund und fit hält oder was er mit seinem 
Verhalten ausdrücken möchte. Es ist daher für alle neuen Hundehalterinnen 
und Hundhalter der "Hundekundekurs" ein Pflichttermin. 

Nach dem Oö. Hundehaltegesetz 2002 muss jede Person, die einen neuen 
Hund anmeldet und bisher mit einem anderen oder früheren Hund noch keine 
Ausbildung (zB. Begleithundeprüfung) nachweisen kann, einen allgemeinen 

Sachkundenachweis erbringen.      
Diesen erhält man, wenn man eine mindestens dreistündige theoretische Unterweisung zur Hundehal-
tung durch einen Tierarzt oder einen Ausbildner absolviert hat (keine Prüfung!). Im Kurs werden die 
wichtigsten Kenntnisse für eine tiergerechte Haltung von Hunden vermittelt. 
 
SPIELREGEL 2 - Leinen- und/oder Maulkorbpflicht sowie Beaufsichtig ung des Hundes  

Im Ortsgebiet besteht Leinen- oder Maulkorbpflicht. Das betrifft alle Straßen, Gehsteige, Gehwege und 
Parks innerhalb der Ortstafeln „Ortsanfang“ und „Ortsende“ gemäß der Straßenverkehrsordnung, sowie 
geschlossene bebaute Gebiete mit mindestens 5 Wohnhäuser. 

Überall wo Leinen- bzw. Leinen- und Maulkorbpflicht besteht, darf die Leine nicht länger als 1,5 m sein 
(Führen an der "kurzen Leine"), damit der Hund entsprechend unter Kontrolle gehalten werden kann. 
Die Leine muss auch dem Körpergewicht und der Körpergröße des Hundes entsprechend fest sein! 

Der Hundehalter ist für das Verhalten seines Hundes immer und überall verantwortlich. 

Er hat seinen Hund so zu beaufsichtigen, zu verwahr en oder zu führen, dass Menschen und Tiere 
durch ihn nicht gefährdet werden, oder Menschen und  Tiere nicht über ein zumutbares Maß hin-
aus belästigt werden, oder er an öffentlichen Orten  oder auf fremden Grundstücken nicht unbe-
aufsichtigt herumlaufen kann.  
 
SPIELREGEL 3 - Gassi Gehen 

Manchmal sind Bello & Co. einfach zur falschen Zeit am stillen Ort. 

Wer einen Hund Gassi führt, muss die Exkremente seines Hundes, die dieser im Ortsgebiet hinterlässt, 
unverzüglich beseitigen und ordnungsgemäß entsorgen.  
 
SPIELREGEL 4 - Verlässlichkeit 

Alle Welt versucht Stress abzubauen. So auch der Hund. 

Hunde dürfen nur von Personen gehalten werden, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. Auffällige 
Hunde dürfen nur von Personen gehalten werden, deren Verlässlichkeit gegeben ist. 

Einen auffälligen Hund bezeichnet man, bei dem auf Grund bestimmter Tatsachen von einem erhöhten 
Gefährdungspotential für Menschen und Tiere ausgegangen werden kann. 

Die Auffälligkeit eines Hundes ist jedenfalls dann gegeben, wenn der Hund einen Menschen oder ein 
Tier durch Biss schwer verletzt oder  wiederholt Menschen gefährdet hat, ohne selbst angegriffen wor-
den zu sein.  
 
SPIELREGEL 5 - Hundeabgabe 

Ein Hund macht keine Schulden.  
Die Hundeabgabe (Hundesteuer) ist nichts Neues und eine Pflicht für jeden Hundehalter und jede Hun-
dehalterin.Sie wird von der Hauptwohnsitzgemeinde festgesetzt und eingehoben. Die Hundeabgabe ist 
erstmals binnen 2 Wochen nach der Anmeldung des Hundes und in der Folge jährlich bis zum 31. März 
zu entrichten. 

Quelle: Peter Peraus, Land OÖ



 


